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@fmbkin der Sebendigen/

oder

frommer FRnedste
und Sinder SDttes

B e

bor thren Ubergang

auB detSeit in dic felige Stwigleit
auf vedlicher Seelen Verlangen

forgfdltig gefammlet und mitgetheiles
von

Cobi ) k.
Srite Gommlung.

Yitienberg,
Qu finden bey Sohann Andreas von Creuss,
%ud;: und Kunfthdndler, in deffen Laden gegen den
Such-Gdglein info genannten Oehls -
bafens Hof. 1744,
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Dem um die wabre Gelehrfambeit
Docdhverdienten

und deswegen von allen Gelehreen

fo tobl

al8 Liebhabern der Selabrheit
Hodgecheten Seeifiens
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Dem uneemiideten und hocherfabes
nen Arse.
Dem im SBottlichen Wiffenfchafften,
befonders aber inder {ondthig als
beilfamen Sterbe. Kunft
| woblgenibten und taglih fich nodh
| ubenden Ehrifien,

fwicdimet
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diefe evfte Sammiung

pex lepten Dteden
| toobrer Knechte und  Kindet

SOtted /
| mit wabrbafitiger Dodadytung
| und berglichen Wunfdy cines gefegnes
| ten Alters
und, su feiner Jeit, cined feligen und
‘ {chleunigen Ubergangs

in Die andere und beffere Wele,
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Die Der getreuefte Deiland Ié
denen, fo im Glauben an ihm leben b
und fretben, |

bereitet hat, |

Da Feine Kranck - und Schivachbeiten i
ia der Tod felbjt nicht mebr fepn |
fwerden, :

der Berleger
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S3orrede,

B 3 1ill fdyeinen als wdren wir
Ry n denen Feiten Gregorii Na-
& zianzeni, D Die Juborer lie-
berRedner aldDrediger horen wol ten,
'(Non Sacerdotes et Prafules, fed Rhe-

tores querunt, Orat, XXXV, ad Epi-
fcop. ) Man liefert uns jabrlich mebe
als einen Band heiliger Reden, und
eine ‘Darthen wil e dDer andern biers
in bevor thun. Aber eben Ddiefe
{chleunige Ausgaben seugen von der
Degierde unfers Volcks nady foldhen
Sdrifften,  Wenn nun die beiligen

. NRes
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A Vortede,

NReden dever Lebendigen oder bereits
abgefchicdenen Kivchen Engel pers
Dienen beteachtet juwerden, {0 wird
man Den lesten Reden frommer Ehris
ften gleiches Recht widerfahren laf-
fen : und gvar um fo mebr, da fie
{chon halb in der Eivigkeit {ind, und
ung ofters durch wenig Worte bes |
Deuten, was in jener Welt ju hoffen |
und gu geniefen ift.  Wenn 1d) in der
beiligen Sdrifft die  leste Rede |
Mojis, Davids, Salomo, furs |
nemlich aber die lesten Worte unfers |
Heplandes lefe und erivege, fofdyeis
nenmir alle Sylben als Editliche Pers |
len, meldye meinen unfterblichen
G3eifte ungemeine Stdavctung geben,
Dag et fic) uber alles binauf ju fdyivine
gen fabig ift, - sumal wenn id) des
tieffinnigen reformircfen Theologi gpn;

rad el * Betradytung dariiber |
jue

* Des Heren Mels leste Reden der Sterbenden,
pder Vredigten tber augerlefene Tepte Des

Alten und Neuen Teftaments find 1723. fhon |

jum Oritten mal ip Devlin gedruckt worden,
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Vorrede. 5

1 sur Handleitung babe, Dag aber

R

T

ver Geift FEu Ehrifti nody jesoun:
ter uns wobne und fich bey manchen
Seelen berelich betweife, wird aus
dicfen BDlattern crbellen, tweldye
Himmlifdy gefinneten Seclen geweis
bet find. Die Rubric, 2UNdIein
ver Lebendigen/ift nicht atlcin fdyrifts
magig * fondern twir haben hierintt
sum Borganger den bertibmeen Wels
Ter, Deffen Falciculus Viventium nidht
unbefant 1), und wir haben fein De:
denfen diefe Auffchrifft flie unfere
Sammlung su entlebnen,
DerShriftlicheLefer beFomme diefes:
mal die lesten Reden jiveper freuen
Knechte GOtted , die nicht vor gar

- Tanger Jeit gurSrendeihred Herrneins

.1 ben den .‘Borwurﬁgyicbt su befurdy:
" 3

gegangen.  Wir fonnen Getwebr leis
ften fur das was bier {tehet, und ha-

hd

fen,

5 Ty

* 1, Gam, 25, 29. Das in der Heil. Spradhe be-
findliche: Qbort bedeutet Gen. 42. 35. ¢in
Dandlein, und im 1. Cap. des Hohenl. Sal,

¢in SDufchelein, und Am, 9. 9, ¢in Koenlein.

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1744258341/phys 0015

UFG



€ Yorrede.

fen, alg bdtten toir den ausqges
fprochnen Worten der Sterbenden
Die befte und erbaulichfte Deutung
bepgelegt, tworan villeicht die Pere
fonen gar nicht gedadht haben, Al
lein thann ung von andern Orten
Dergleidhen Nachrichten oder ledte
Reden folten jugefandt werden, fole
the unfern Sammlungen ein’guncr;
leiben, fo fordern twiv ebendiefe Ges
fvehr- Leiftung von denen Werfaf
fern, oder wir fehen uns gendthigt
{olche Beridhte U remittiren,

Der Geebree Lefer lafie fich
unfer Vorhaben u feiner Erbauung
und Grindung der Hoffnung von
feiner Seeligbeit dienen und bleibe
geiogen

dem BVerleger,
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SRS MO ERHANENE
e lesten Reden

S, Foham Deddling/

"1 Sodfirfilihen Witetenbergifhen Raths ,

i |

erffen Hofpredigerd, Confiftorial-Raths, Abts u
St. Georgen und der Loblichen YBirtenbergis
{henLandfdyafft groffern Ausfchufs

fes Affefjors.

iv haben Diefen groffen Geift ausd
¢iner Confirmations- Predigt ,
Q) weldye er 1737. d. 11..O&obr.

aehalten , Fonnen lexnen , und

| ¢8 hatte uné nicht renig vergnitgt, da wit

feine Predigt von der Kinder. Judt, und
bald hernady feine Leichen s Predige, wels
e ihn der nunmehr aud) feclige NRieger ges
Palten , inder Theol. Paftor. practica julefen
befommen Haben. Der furtveflidhe Herr
Pralat hatte fidh Gal. VL v, 15,16 dazu
erlefen,  Gr that deffen fdhon vor 9. Jahren
Anvegung , in einer Predigt am XIIL Sonno
tag nady Trin. und fagte s » Diefer 6pru%
i
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»ift ein fchones Wort, und mir von etlichen
»3ahren e tief in mein Her gedrungen,
» D roil id) ¢8 Cuer Ricbe nur in BVers
» trauen fagen , 00§ idy thn ju meinen Lejs
» en- Text erwdhlet habe, . Audy die Ein

gangs, Aorte hat der feelige Herr Prde

lat vorgefdyrieben, aus P, 27. 10, BVatter
und IMutter verlaffen mid 2. Herr Rieger
fdhreibe 3u diefen Werten 1, Hat ein Waife
»» auf der Welt vedht ju diefin Spritchlein ges
» habt , o hat s unfer Herr Hof Prediger,
» Dag Wunder vieler Gottlidyer Vorfehung,
» gehabt. Ervward eher ein Waife , als ein
» gebornes Kind, und er war nody ein Kind,
» A8 er jum andernmal ein I aife wurde, 5
Denn che der Seelige A.1677. geboren yoots
den, war ifim fein Vater bey 2. Monat vors
her geftorben , und feine Mutcer ftarb, daet

Faum. das 8te Sabr erveicher.
€8 hat der fromme Herr Prdfat fo ol
fein duferes al8 inneves Leben felbit befdyrie.
ben, und gwar in dem legten Sabr vor feis
nem Hingang jum Vater. Denn er §es
Dender in diefer Lebens s Befchreibung der
Hodfirvitlichen Pringeffin Louifa Friderica
und ihrer vorfependen Confirmation, Yon
telder oben angemerdet, daf fie den IL.
O&obr. 1737. in der Sdylof- Capelle 3u
Stetten im Rams, Thal  vorgenommen
: 1vor-
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»1ft cin fchones Wort, und mir von etliden

»nyabren hee tief in mein Herg gedrungen,

» UMD toil i) ¢8 Cuer Liebe nur in Vers
» trauen fagen , 208 idy ithn ju meinen Lejs
» den- Tert erwdhlet habe, . Wudy die Eine
gangd. Aorte hat der feelige Herr Prde
lat vorgefdyrieben, aus Pf. 27. 10, Vatter
und Mutter verlaffen midy 2c. Serr RNieger
fdhreibe su diefen Worten 35, Hat ein Waife
»» Auf Der Welt vedht ju diefin Sprichlein ges
» habt , o hat es unfer Herr Hof- Prediger,
» 0asg Wunder vieler Sottlicher Borfehung,
» gehabt. Erward cher ein Waife , als ein

» gebornes Kind, und er war nody ein Kind,
» A8 er jum andernmal ein Waife rourde, »
Denn che der Seelige A.1677. geboren oot

den, war ifim fein Vater bey 2. Monat vors
her geftorben , und feine Mucter ftarb , daec

Faum das 8te Jahr erreicher.

€8 hat der fromme Herr Pralat fo woh

fein duiferes al8 inneves Seben felbit befdyries

ben, und gwar in dem leten Sahr vor feis

nem Hingang jum Vater. Denn er ges

dender in diefer Lebens s Befdyreibung der

Hodfivitlihen Pringeffin Louifa Friderica

und ihrer vorfependen Confirmation, Hon

telder oben angemerdet, daf fie den IL.

O&obr. 1737. in der Sdylof- Capelle 3u
Stetten im Rams. Thal  vorgenommen
1vor:
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des und der Kivdyen Juftand, welden er mit
Thrdnen und Gebet Dem Lieben GOLE ubers
geben, theild befeufete er in fonderheit, dag
er nody {o weit urud geblicben , da er viel
weiter hatte Fommen Fonnen, und dag er
eben uberhaudbt gar nichts fey ! theils bat
er den Heiland dag er ihn den Vater nodh
mehr offenbaven wolle, imitbrigen liege ex hier
als cin Sdladt-Opfer vor GOttt und halte
fich verbunden , fidh mit volliger Refigna-
tion ifym 3u ubergeben. Sehet da in welder
Geiftes - Armut ein IMan von fo hohen Gae
ben , ausbimbdiger GelehriamEeit und grofs
fen Werdienften , durd) IEfu Gnade, frehet!
O wie viel gehort gu folder Herablaffung!
Aber ywir werden ihn nody fleiner und dabey
in feiner gangen Grofie fehen. Al Here
Rieger im feiner Leidens. und Sterbenss

Nadyt acholet wurde , traf ev deffen Frau

Eheliebite in Jufprud) aus dem Lied:
$Herr wie du wilt, fo fdyidd mit mir 2, an,
Nady Vollendung deflen nahm Herr Rieger
Gelegenheit aus dem vorgefprodienen Ges
fang von dem Anfdyicen jum fterben und der
nothigen Hoffaung des eroigen Lebens ju
reden. O ja! antwortete der Here Pralat
gelobt fey der Dater unfers Heeen JEfu

Chrifti der midh) wiedergeboren bat 3u |

ginee lebendigen  Hoffnung ¢ines un.
vers
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i a veeganglichen sEcbes im Himmel, Dies

¥ fe Hoffnung Fan niemand Haben, alg der
4§ Dem Rath des feeligen Heren Pralaten ans
e genommen, weldyen er an einem Ort gibt :
1] Licbe Secle! wilt du GO1t 3um Vater
it} haben! o veebinse dich erft vechtfchaffen
1§ durch Buf und Glauben , oder durdh
t§ einenqus derDBule durch gerungenen und
13 gedrungenen Glauben mit Chrifto/ fo
| biff du gewiff , daB der Vater unfers
1| HsBeen T Chrifti audy dein Vatee
sl it , und du fkine Tochrer bift/ il
1 fein Sobn dein Brautigam beiffen wil,
€3 war der Athem furg und die daher ents
fichende Bangigfeit verftattete nidt weit.
lauftige Difcourfe ju fihren , dody famen
mande Fure und herrlidhe Ausdrude vor,
i § Auf die Frage von feinem Glauben , weldhe
i Herr Rieger folgendermaffen einvidytete
1§ Jtun mein lieber Herr Pralat , St weif
» alfoanweldyen er glaubet und wem er {id) ane
» vertrauet? nemlich feinem §Eju und eine
i gigen Hepland , dem einigen Hepland,
s toeldyen er andern geprediget und fo lieblidy
» angepriefen , auf weldyen er fo viele Sters
» bende gewiefen , den hat er nun jest felbfk
» Qud) 3u feinem Hepland? Oja, antwors
= tete er mit groffer Gewifheit, ¢inen Con-
y peentrirten¥aeiland babe iy, alles was
an

-—— = TI =

= = ==
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an dem gantien Aeiland Aeilwiedig iff,
Oas babe ich an ibm 3ufammen i1c. BVon
diefem {chonen Ausdrud nahm der Leichens
Redner Gelegenheit aus dem erwahiten Tert
vorjuftelien s YDie fich fonderlich bey ¢iv
nem Theologo und rechtfchaffenen Dies
nee O¢es sEvangelii je mebr und mebe im
Seben und im Sterben alles concentrire
und sufammen siebe auf J&fum alleine,
indem alled andre geringichdgig toird und
faie , was nidt FCfus Shriftus felbft ift/
aus ihm geht und ju ihn fithree. Eine gevife
Klage der Frau Prdlatin gab Gelegenheit
Dag Herr Nieaer fagte, 3u dir flieh ich , .
verftof mich nicht; und dabey hielte e
ftille, der Sterbende aber fulhr mit tiefges

beugter ©Demut fort: wie ichs wobl bab |

verdienet. O ja, fagte Herr Rieger , fo
wollen wir in Abfidt auf uns in den Hims
mel hinein auf den Knien Friedyen und doch
dabey im Glauben an den HErrn SEum
mit audgefpannten Segeln voll Freudigfeit
hinein fahren. GOttt handelt nidyt mit ung
nady unferen Werdienft. Er thut ung aber |
reidylidy , hody und weit auf den Eingang in
Dasg Reidy feiner ewigen Herrlicheit, Der
fenige Hepland , den e feinen Suhorern fo
vielfdltig angepriefen und auf welden Er
fo vicle Sterbende gerviefen, wird nun afugb
: ein
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1 fein Hepland fepn. O ja, fagte der liebe
11 Herr Pralat , dexmuf vecht aeigigfeyn,
w1 e nicht geuug hat/ wenn e alles bat.
11 St demjenigen gemaf was ev ein andeymal
v 1 alfo ausaefproden ¢ Sn Chrifto finden wit
s 4 alles : ja e3 paaren {ih in Shme folde
g1 Nahmen, die fonfien in unfern gemeinen,
«| feben nimmer beyfammen fiehen Fonnen ,
A nemlidy woenn er heiffet ¢ HErr , Brdiitio
) gam , BVruder , Groiger- Vateer, Wir fole
(4 Ten ihn als unfern Vater ehren , als unfern
o1 SErrn anbeten, ald unfern Bruder lieben,
¢4 alg unfern Brautigam hergen, und fo dann

! wil G ald3 WVater fur uns forgen , als
1 Bruder fid unferer annehmen, ald HSre
.1 von allen Krafiten und fhigen, als BVrdue
o1 tigam uns lieben und alier feimer Hevrlichfeit
o 1 uns theilhaffeig maden,

| Gegen 1. Ubr ermahnte er feinen gelieds

ten Heren NRieger heimauagehen und fagte :
Mein lieber Heer Sollege , ex hat midh jest geo
4 ftardet! GOtt vergelte ihm feine Licbe!
.4 mun gebe ex heim; er fichet meinen Suftand,
.1 bitte er fur mich! idy voill nun alleine feyn,
Darauf bereten fie ein voenig miteinander,
und Herr Rieaer gieng 3u feiner Vefriedio
qung hintwea. G lies fich davauf ing Bette
bringen, wedfeite nody felbit da8 Hembde,

ge:
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aefeanete feine Haufgenofien , trojicte feine
betrubte Erau Eheliebite, welder er die
SHand Fifete und fie um BVerzeihung bate ,
wenn er {ie mit ettwas beleidiget hatte , mit
Dem Benfag , fie wurden einander mit Frets
Den wieder fehen in Der Sroigeit ; und lege
te {icdh auf die Seite , alg jum Einfdylafen,
&3 war aber faft unvermuthet der Todess
Sdlaf , der fdhon um 3. BViertel auf 2. Uhe
feines Leidens ein Ende und der ewigen
Herrligfeit einen Anfang madte,

Seine Grabfdyrifft , die ev fid einmal in
ciner BVetftunde aus Dan. IX, 33. gewins
fihet : Daniel, du bift GOt lieb und
werth/ muffe unveriveflich erhaiten wers
den, und am Ende der Tage laffe ihn der
HErr aufftehen in feinem Theil , alhnlidy
dem verfldarten Reibe JEMu Shriftinad) Seel
und Leib ju leudyten wie die Sonne in
Des WVaters: Reidy.

Wir fugen nody mit bey ded Hevrn NRies
gers Worte am Ende der Leidh- Predige
s Jtun Gelicbte, iy nehmeed mein Lebtage |,
» fur einen Segen an , daf id) bey der |
» legten ©tunde eines fo Evangelifdhens |
» Lehrers und vedytfdaffenen SKnechtess |y
» 3&fu Chrifti gegenwadrtig gewefen bin, |,
» &8 ift wahr, er war ein converfabler
» IMann, ex difcurivce gern von gelehrten

S
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| » Gadien und allerhand vorfommenden
!9 Dingen! aber er war aud wie ein geiffs
! % lider Circul! voenn deffen eine Suf gleich
1o inDder Periphevie herum fubr , und Him,
4 mel , Meer und Erde durdjroanderte, {0
§ 5. blieb doch der andeve Suf veft und unbea
| 3 toeglich in feinem Centro ftefen , weldyes
{2 €hriftus war, und in weldem fid je
| 5 mehr und mehr alled jufommen fpigte.
| » Sollidyeuch endlich fein Leben und Sters
1> ben, feinen gefddfftigen Dienftund dod
» feineinfaltig Auge , feine Amts - Fuhrung
:” und gangen Charalter auf einen Fleinen
|5 Tafelein gu aefegneten Undenden mit
15 nady Haufe geben , fo wiffet, idy vers
19 gleidbe ihn den Berge Thabor , auf
1 weldem JEfus verflavet worden, Da
» evdfnete fid) ein Schauplat von den vor
» nehmiten Perfonen , herrlicyiten Dingen
> und anmuthiagften Berdnderungen , GOte
» und Menfdyen, Himmels - Buvger und
» @rden. Pilgrimme , FEus und 3. Apo»
s fiel, Mofes und Elias , eine Woike und
I eine Stimme , Lidht und Dunfel , Fuvdht
» und §reude, FTrdume und Geheimnifs
2 veidye Lnterredungen yoaren da beyeinans
» der! ed wide aber eines nady dem an-
s Dern, und zoq fid) juricE, und da die
o|> Sunger ihre Augen aufchaten, fahen fie
A R nigs
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/rosdok/ppn1744258341/phys 0025 DFG




3 Flavters 3Cfum, oder iz er e8 am beften

16 P (o) B

» niemand , ald8 §Efum allein.  Matt.
» XVIL o aieng das muntere und gee
» [ddftige Wefen unfers Herrn Hofs Pres
> Digers je mebr und mehy hinaus auf FE |
» fum, auf S&fum aliein, auf einen vers @

» ausgedrudet , auf einen concen- |
» trirten J&fum , auf die Quint-
eflenz vyon §CEfu,

1

Frenlich , freylich , Fan nichts taugen,
Al nur dadwas Chriftus thut;

Laffen wir Shn aus den Augen , A ;l
Sinden wir was anders gut, A\
So erfabren wir gewif, 1
Unfer Qicht fey Sinfterni, f
Unfer Helfen fep BVerderben , f
Unfer Leben lauter Sterben, \

$Henland der dut ung bewogent ,
Nur allein auf didy 3u febhn,
Lind bigher dir nachgesogen , -
0f esunverwvandt gefchehn! |
G&ib Begriffe, Srund und Schlug,
Ridyte gants allein den Juf, A
Obue dich fen 1a nidyts rege, h
Lind echalt uns auf dem Wege.
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Qi lepten Reden

) Des in JEu feligentfchlaffenen
eren Seopold Grans
Sriederid) Sehrs/

Diaconi an der @vangelifdh - Lutherifdyen

Semeinein Cothen, fo,wieman e8 aus deffenMNuns

Defelbft gebdret , aufgefeset von SohanniFriedrich
Dobn, Paft. und Infpe. juClofter-Berga,

Ott dem HErrn iwber alles find nue
allein unfere Aus. und Eingdnge
befannt , und ¢8 bleibt ridytig was

, ber beruhmte Preufifhe Poet

}Eerr Simon Dady gefungen: Y0/ wicund

o

-

wann id) frecben foll, das weift du Vatee
mehr als wohl* Mandrer rveifec gefund ’
munter und frifch aus dem Ort, wohin die
®ottlidhe Borfehung ihn gefeset hat, und
mug an einem andern Ort erfranfen , ia
gar ftecben. Der grofe Wittembergifche
Rivdyen - Engel D, Martin Luther foll nidt
Dafelbft , fondern in Eigleben, wohin e
gnine Reife gethan, feine fgrbud)c Hitre abs
Ies

% Das Gied : Yo bin ja HErr, in deiner Mackt,
| toraus Ddiefe Zeilen genommen, mwar dem
Seeligen D. Spener gar lieh.  Darum fein
jingfter Sobn eine Gottliche Antrvort auf jeden

L Bers verfertiget, meldbe dem Schamelifchens
gieders Commentario ¢inperleibet ift.
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legen. Was dem Jenifdyen Profeflor D, |
Buddeo auf ciner Reife begeaner , ift denew |,
Gelehrten nod) im frifden Andenfen, Und f
ein gleidyes mufte dem nunmeby feligen Heren |-
Diacono fefyir begegnen. &t vetfete frifd |
und gefund aus Cothen nad) Magdeburg, |,
einige Sreunde zu befuchen, Weil er aber
audy alda ein Wort der Ermabhnung veden
wolte und fidy fehr angrief, fo Daf er in eis
nen gang augerordentlidhen Sdhweif Fam, |
seigte fichin wenig Stunden der weiffe ries | o
fel, an voeldyen ev audy dafelbft den 26. Ian. ju
1744 im 35. Sahr feines Alters und im 4ten |
feines Minufterii ftarb. Tas auf feinem Tods |«
Bette voraegangen , wird ung folgende Ode ||
seigen , welde nad feiner Leichen- Predigt |
gefungen worden.

Niel. Allein GOtt in der Hih fey Ehe 2¢.

‘s H eile meiner Heimat gu, (1)
Nady jenem Jions Hiugel
O ftore niemand mwieine Ruh?
Sy habe Glaubens- Shigel,
Daf id) auf JESU fanften Jug,
Sedodh auch mit gefdinden Flug,
Mich frolicdh Fan auffdyringen. 2, 5y |
(1) Diefes war feine Anrede an mich und an die | ¢
meiften , telche ibn befudbten, und fragten, wie | ;
¢g um ibn ftinde? wogu er auch einft diefesnody |
feate: Dag Lied : G cile meiner Heimat juy |,
um ftillen Paradig der Freuden 5 (fiehe p.;gt)‘ |
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e 20 3 febe die erlofie Sehaar (2)
‘ “: Dody gleichfam nur von roeiten ,

1‘1 Sie jubiliven Paar bey Paary

[

-

Sie [hwimmen ja in Freuden ;
| Yuf ferten Auen weiden fie;
o 3n @hrfurdit beugen fie die Knie,

: ©as Lammicin angubeten,

* . 3. 9o

batte er firfih ) auf fein €nde jum vorqus gt
i madbet,  Und in IWarheit die meiften StiicPe
4  trafen in feinem Sode vollfommen ein,

i (2) Diefes fagre er gum dftern, wann manchers
iy len fremde Neden gefiibret wurden, weldhe Shm
\ nidbt fire fein Hers und Juftandwaren, Denag,
WL Syanuar. am Sonnabend gu Mittage rourde ep
.:iJ@ ﬁbt Prancf, Algichju Shm Fam, vedete er mich
an: b eile meiner Heimat gu; und fo enig
er auch BVermdgen hatte gu veden, fo fagte er mie
Doch Die dDrep Werfe, (den7. 8. und 9. ) augd dem
Liede : Auf! auf, mein Hers mit Freuden 2,
und begeugte, dag mdre fein %uﬂanb. e ges
vieth audy einige mal in eine Art , Ddie einem
Sdhlummer nidyt undhnlich, dabey er mandyes
in feiner eelen erfubr, davon er nue etwas
agte. . €. Cr fdbe nun den Berg Jion, die-

tldfeten; abee er wdre nur nodh efag davon
et tourde bald dabin gelangen. Sdb feagte Shn,
.3 0b er aus BOttes Wort wollte von dem obern
it - €hor fich eftoas verlefen laffen ? Cr begeugte, Fa:
o Darauf (as ichibm Offend, 5., r.-- 12. vor ; das
g~ Eubergerieth er in einem febr tiefen©dlaf, daraug

(i eenichtguervecten ar: DennSe. HodysIBiirden
o' D a2 utle

=

= o2
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3. Nody mehr,idyfehe SOteesSohn ,(3) | -
Holdfelig voll Erbarmen, it
Auf feinem glovieufen Thron,
Mit ausgefpannten Avrmen,
€rwartet auf mid) armes Sdaaf,
Madht mir den Tod ju einem Sdylaf,
Subret midy u feinen Heerden, '

4 3

T D S

_—

‘unfer theurer Here Abt Steinmess, weldyer den fel-

Heren Paft. gang befonders hodyfchdgte , ohne
eradytet fie felbften, gar nicht wobl auf tvaren,
fanden fich doch getrungen gudemPatienten ju fahs
ven, und ihn gu befuden : So gern der Here
Abt iHn nun gefprochen, und fo viele Mithe man
{ich gab ibn auftumecten; fo war s dodh nicht
moalidh, big daf er nady ciner Sturide toieder
su {ib fam, und fich mandhes veclauten lief,
roelches theils sur Freude, theils gum Weinen
und Klagen Materie gab.  Davon in dec folgens
den Strophe etvas tehet.

(3) TWer diefes mit angehovet, Fonnte niche ohne .
innigfie Dervegung bleiben : denn die Stimme,
toar getoif holtfelig : Die Geberden geigten. von )
feiner innerlicdhen Crgdhung, toobey er feine Arme
freudig und tveit ausiivectte. Endlich Fonte er|
erfahren, toagerin Dem lesten BVerg degvon ibm | |,
pecfertigten fieded: Mein Heiland nimmt die | ,
Sunder an, (fiehe p. 31.) gefesets Dis dap eini o
jeder fagentan: GOtelob! audy mich nimme .

“JBfus an, A
“§Zfus an (1) Diesl "

—

FDE_ D T=
—

=

R
— = =
= =

—
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il 4. Sd hange am gefalbten Haupt , (4)
- S hang’ und bleibe hangen,
3 habe an fein Blut geglaubt ;
| Jlun fan id) davin prangen,
| ©and fen dem Lamm, mem Herk ift 03, |
| Die Rubye frol, der Fricde grof, il |
Und fo erwart’ id) SESUIN, fil

o5, Mid dridet weder Seclen:Noth ; |
—~ Nody nagt midy mein Geroifien: |
q Denn JESUS will miv RNoth und Tod i1 e

: n‘ Mt feinem Blut verfirfjen. I, |
it Rebt CHriftus, was bin idy betride, i |
W 3 weif, dag er midy herslid liebt, i e |
i Dacuber will idy jaudyzen. i

|
| o6, DisLied foll mein Vefdntnif feym, \ ! | |
ot Bon meinem Grund und Glauben, I ot |
it Auf diefes felaf idy frolidy ein, |
W Rein Teufel foll mirs rauben,

o (4:) Diefe Worte vief er mir am Sonnabend auf i
o Diebereglichfie At gu, und nady der Warheit
f  freuete e fich Daciber innigft, daf fein Hers von
.t~ allem [08 todre, und er obne Hindernif mit feis
il memHaupt NB. auch durch die SHolle veifen rooite,
41 enn dadurdh Der Weg jum Himmel gieng, und
i S€fus fein Gefelle blich.
al *Diefe Neden fithete Er nody wenige Stunden vor
feinem €nde, und druckee Qgz‘ct) fo aus, daf ?agc
TRt 3 (4114
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St BOTT verfohnt , und nun mein Freund,
Laf toben Welt und alle Feind ,
Mein SEfus wird midy digen.

7. War ¢8 dem Teufel nuy eclaubt , T

Gr folit midh hart verflagen,

Sy merde, wie ex tobt und {dhnaubs ,

Allein , er dacf nidhts fagen

Mein Heiland eilet bald hergu,

Sdafft miv, als Burge, Redyt und Ruh 2

Der Kiager ift verworfen,
8.EinSdudbudy dasdurditriden ift,(5)

Kan ja unmoglidy gelten, .

Wenn meine Sinden GOt vergifit;

o lag den Teufel {delten.

IER

fein Glaubens s Bekdnntnif, darauf er flirbe,
lefen wolite, folte Dag Lied lefen : Lebt €Hriftugy

tvas bin ich betetbt, u. f. f.

t 3mwepmal fan ich midh erinnern, daf ihm toolite
aud roegen feines Amts etwas anfallen: v that |
aber proeperien Ddiefe bendemal, twodurdh er fos |

gleich heraus Fam, mic aber einen tiefen Cintruck
madhte, nemlich: r1.) Cr Elagte fich felbften mit
an, gab fich alles deffen fchuldig; 2.) aber fiells
te Cr feinen Biirgen mit deffen ganken BVerdienft
dem Vater dar, und fteckte fich binter Dem :

Dariber rourde er rubig, muthig und Fonte fih |

bod freuen, dag fich der Teufelund alle Anflage
veclobren , dag er nicht roufte, 1o fie geblieben.
(5 Diefes war ihm eine Materie sur beftdndigen

Bers
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S lieg in ungeftorter Ruh,
Und fhwort e8 miv mein Heiland 3u,
NRidyt eine fey 3u finden,

9. @Ot 2oblidyhabmir woylgebett (6)

Jn JEfu Blut und Wunden.

Sy habe , was id) gerne hatt,

Sn meinen legten Stunden:

Heil, Rube , riede , Freude, Schuss,
Und Fan idy gu ded Teufeld Trup B
Miein Halleluja fingen.

10. §¢b

Berdienfie noh Siinden madhten ihm efwad tu
fhaffen; fondern er lag in ungefidrter Rube und
toeif ich nicht, ob fidy der Teufel nur im gerine

« flen hat melden dutfen, daer aug demPerdiengt

%@fu ihm nicbt gleih FBunden , Striemen,
lut und Dornens Cron hatte entgegen fesen
Ednnen.  €r hirllte fidh in FCEfum ¢in, daf fan
man wobh{ von ihwn fagen,

(6) Diefe AWorte vief ich ihm su, und er wieder

holte fie mit dem bengefiigten Sufak, fo daf et
Daé : Jb babe, idy babe, mit §reuden und
Naddruct wiederholt ausfprad, Da ich Shn
eines in Magdeburg enthaubteten armen Siins
Ders Crempel erjeblte, tvie fich diefer big auf
der RNicbtplas mit diefen QBorten ergdhet und
eemuntert : HErr FCfu, ich dein theures Gut,
Begeugs mit deinem theuren Blut, Daf ich dem
Feind nicht angehore; fo brady er mit groffem
€enft qug: AWenn ich diefes nicht mehe hier bes

2 peugen
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10, 5 habe FEfum und genug ,
Dasd andre wird vernidtet,
Ded Glaubens Sehnen , Trieb und Jug
Bleibt auf dag Lamm geridhtet.
Das , was idy brauche liegt in dir,
Was ich nur winfde, hendit du mir,
Du bift e8 gar, mein Lammlein ! *

11, Midh , mid) , den ungetreuen
. : Knedit , (7)
(S0 mug idy mid evfennen, )

TBilft du , weif nidyt nady weldyem Redyt, |

Getreu und fromm nod) nennen,
Sa, i foll gar was mehrers feyn 2
Komm , meine Taube , Fomm Hevein!
S0 fhallt ¢8 miv entgegen.

12, HE

seugen Fan, fo muf e8 mein Heiland fite mich
droben im Himmel bejengen.

* gBann e feine cigene Jufriedenheit und Crgoks
ung an dem Heiland wolte ausdricken; fo bra
er gum dfternaug: IMein Ldmmiein du bift gar.

(7) Cr druckte fich gegen feine liebe Ehgattin alfo
aug : S fage su dem Heilande ein ungetreuer
Knedt, einungetreuer Knedyt; Und ex, der HCre
GEfusg, foridht mic dody immer ju : Du froms
mer und getreuer Knedht.  ABag {oll idh machen?
Daraus man unter andern feine twahre Hersensds
Demuth exfennen fan.  Cr feste nody darju,
Daf ¢ Der allergeringfie (dag modhte Sie abﬁ

fv0
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12, HErr FESU! wie Fomm i dagw, |
Sdy Staub , iy arme Made. !
©u [dendeft mir die ftole Rup, |
| Reidhit Cronen. Weldye Gnade!
Dody reiche nur viel Cronen her: (8)
'S0 uberfomm’ idy defto mehr,
| Su Firfjen div u legen.

13. Was ift die Uhr? Hier liege idh**
Die Jeit wird mir. fehr lange ! .
S3hr dendkt vieleidyt : Jcb furdyte midh?
Nein! mir ift gar nidyt bange.
Wie Fonte mir audy bange feyn?
3 eile in die Rube ein,
Und gehe judem Vater,

ex
=]
L=

~

14. Auf

tohl mercfer und alfo fagen) unter feinen Mitare

— | beitern im Cothnifchen. _ by

1 (8) Cr erinnerte fich ¢ines getviffen Carminig, auf
Den feligen Hrn. Profeffor Francfen verfertiget,
und bey dex Gelegenheit fagte er diefes: BeFoms
me ich viel , fo fan ih dem HEvrn SEfu qudh
viel su Fuffen legen,

* &b fragte er nod) des Sonntags Nacdhymittag
um z Ubr: da Shm die Uhe gebradyt tourde,
fabe er darnady, fing an den Fingern gu seblen,
big immer auf den acdhten und neunten, ohne Jtveis
fel anjeigend, Daf er in Der Beit fein Ende ers
toartete, welded audy ridhtig eintraf : Denn ein
Wiertel nady 8. Ube flarb er, und twaren diefes

el o feine lesten QBorte ¢ Miein Lamm! mein Lamm.

l D5 (9) €8

=

=
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14. Auf IEfum fieht mein Yuge hin, | |

, ©cem Fan i) alles fagen. ol |

[ Und meine Hoffnung und mein Sinn
Steht nidyt auf Rof und Wagen , (9)
Denn foll e8 fepn , und GOtt fage s Fa!
@o bleibe idy audy willig da,
Big in das graue Alter,

st e e
> > ~ —=

15. Jd cile wi¢ ein Simeon, (10)
Obfdyon nicht nady den Jahren ,
Dod) nady den Frieden, Hier davon,
Unbd habe idy exfahren,
Nidht in dem Sraum , nein , in der That ,
Was man an feinem Heiland hat :
Geredptigeit und Stavde, L

16,

(9) €8 wurde nemlich der Leib-Medicus, Here
Hoffrath Finger, aus Cothen geholet, tweil er
feine Natur am beften Fennete : Aeil man nun
bieledredete, toieer cinenWagen mit vier Pferden
nehmen méchte, um eher fort ju Fommen; fo
brady ¢t gegen mich mit [dchelnden Minenin fols | !
gende Worte aus: Meine Hoffnungund Hulfe |
ftebet nicht auf den YBagen mit vier Perden?
Dod will ich die BVorforge audy nicht mifbillia | &
%en; Denn will dee HErr haben, daf idh da | !

[eiben foll; fo toill idh nod) 8o, Fahe alt und fo |
grau terden, toie diefed Tudh, toomit er fein
Sdnupftud meinete. 8

(10) 5 fragte ihn? Ob er nun_toifte , wie Sis |,
meon mochte gu SNuthe gervefen feyn , Daraz;f

ants
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16, O fagt e meinen Freundenan,(11)
Wie gut idy ed iest habe,
Sie wiffen jwar was SOTT gethan,
Dody zeugt , wie er mich labe,
I | Wie feine Srudt mir fisfle fhymedt,
Wie idy mit lauter Heil bededt,
Und wie id in ihm lebe,

| 17. Jur laffet mich alleine feyn , (12,)
Gdy fan hier nicdht abbredyen.

Sy und mein Heiland gans allein,

Wir miffen uns befpredyen. &

| t

antwortete Cr diefed : Sa nun wufite er, tas

v Diefes vor eine Seligkeit fey, twenn man einen
Heiland hdrte , und damit in die Croigheit gienge.

~ Cr tdre geredbt, er fey farc.

(r11.) Diefes befabl er mie mit Nachdruck, fons
derlich in €othen es allen gu fagen, dag er gerny
willig, feolidy und felig geftorben, und dag ibm
Die Berfohnungs- Gnade, Die er geprediget,
noch an feinem Herken auf das Frdfftigfte durdy

" Den Heil. Geift appliciret worden, davauf eraudy
ftecben toolte. €8 gefchabe Diefes obne Srveifel

" aus dem Grunde, daf fidh feine getwefene Juo
horerin ihrer Betribnif nod) damit troften , und
fich von unricbtigen Gedancen eher befrenen Fons

. ten, alg hdtte er cin jagendes, jammerndes Cns
De genommen, daf er nicht in Eothen geblicben,

(12) Cr beElagte ed einigemal dag er durd) manchers
lep Defuch nicht fo ununterbrochen allein mit dem
Heiland Eonte augreden.

— ] S——
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e fuhret meine Sade aus,

Und eigt mir fhon mein Friedens . Haug s
Sd fomme bald hinuber! (13)

3 habe didy geliebet.

3 weif e8 , dDu vergiebit ¢8 mix,

9o idh dicy ie betrubet.

| un fage idy div mit Bedadyt ,

| 3B hab midy von dir log gemadt, (14)
Audy du Fanft midy nidyt binden, :

19. Mein Schaflein!didy, didymeineidy,
Didy, die iy treu erfennet,
Siehs nidht an, al8 verlie§ idh) dich,
Lind wirrden wir getrennct.
©er Tod trennt uns nod) lange nidyt ,
Ach hor! was dir dein Lehy jufpridyt
Wir fhauen bald einander, ~ .
20, Mein

(13) Dap er die Stunde feined Todes gum Hors
aug gewuft, witd miv nod) daraus twahrfdheine
licher, daer fragte: tvenn ool der Here SHofs
Prediger Allendorf von Cothen Fommen wirde,
al8 nach welchem ¢r febr fehnlidh verlangte, und
man ihn antwortete : Muthmablich Abends um
8- Ubr; foradh er: Da trifft er mich nicht mebr an,

C14) Diefe IWorte fagte Cr in meiner Antvefenbeit
gu feiner lieben Chegattin, Nan Fan leicht ges

Denclen, Daf Diefes mag tief in ihre Seele ges
 Drungen feyn.  ®leichrool muf i mit Sbeﬁabnb
, oer

s —————————— —
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‘ll,';

| Dem hab idydid) empfolen.

P ol & 29

20, Mein Heiland bleibet GOLE und
Mann ,

Behalt die Feper: Kleider an ,

YL@ wird didy geitlicdh Holen.

Dann {ingft du dein Victoria,
Sy cuf : Wilfommen | bifk du da! (15)
Dort bleiben iy bepfammen,

21, §hr  liebften Sreunde !  ringet
‘ redt ! (16)

@ilt , al8 gebeugte Simder !

Cin gaudernder, ¢in bofer Knedt,

Hat es nidht fo , wie Kinder,

Die fommen in ded Vaters Haus,

Da gehen fie {tets ein und aus,

Erlangen aud) das Crbe, 22, §ein

der TBahrheit fa&en , und alle, toeldhe ihr Vers
halten bey dem Abfchied ihres Cheheren anges
fehen, toerden es beseugen mirffen, daf fie @Ot
mit ungemeiner Gelaffenbeit, Stille, Muth
und Ubergabe in den IBillen G.Ottes begnadiges,

(15.) Diefe Worte tviederfpredhen den porigen,
Daf er fich [odgemadht habe, fo gar nidyt, daf
fie vielmehr ung ¢in Crempel porgellen, tvie die

- 9Borte 1 Cor. 7. 26. gu verfiehen find.

| (16) Soredeteer Die umitehende Freunde mit grof-

fer Bewegung an, und glaube iy nicht, dak
thnen die AUsorte Diefes flerbenden Knechtes

© G€fu jemald aus ihren Gemithern Fome
men wesden. %
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22. Geingangumaans, ja nidyt halbict! [

i & O lagt der Welt Das Fhre ! |
L § Sein alles in dem Tod gefuhrt, J
Daf fid) niemand verfubre. e
Thut, was Cudy Lehr im Sterben heiff s |
Gent, fleht um FESU Blut und Seift,

Die madyen vedht lebendig. ;

23. Gelicbte Eltern , gute Nadyt!
Dand, Dand , fir alles Gute,
Piein Heiland, fdiuge Sie mic Madyt,
Mad)y Sie mit feinem Blute
BVon Sunden und von Sorgen frey, . |
Daf man getroft und fectig fen , |
Die Hutte absulegen, |

24. Was fite die Hobhe Herefdafft foll,; 1
Das wird Abt Steinmes fagen; (17) - |

Was |
(17) Der Herr Abt Steinmess befudhte ibn nody i)
eine Stunde vor feinem Cnde. Diefen bat ery |
und trug ihm auf, nebft feinem Segens » Wunfedy

und unterthdnigften Dancf fiir alle Woblthaten |

an S.Hodfireftl. Durdhl. dDem regierendenFirfien |-
und Heren ju Cothen, famt Dero Durchlaudtigs ¥l
fien Gemablin, tvie aud der Durdl. ‘Pringepim |
Leopoldina , andie Firftin Chriftiana, vermdble | by
te Ordfin ju Stollberg» Wernigerode 2. und | %
ubrige Ourd)l. Pringepinnen nody) manches e 1
beftellen, teldbesd er ihm auch willig verfpracdds |17

)
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il Was mir aus meinem Hergen quoll,
©as werden Sie vorteagen. (18)
Gang Sothen wimfd id) GSnad und Heil,
Mein SESUS bleibt ihr Hict und Theil

@GOt Lob! nun bin idy fectig!

(18) Mir lag ¢ einigemal an, nady feinem Tode
eine Dancflagung in Cothen ju halten, und fols
gende drep SticE vor andern feinen geroefenen
lieben Subdrern gu fagen: 1.) Daf et auf die
QBerfohnungs - Gnade, von tweldher er ihnen ges
prediget, fturbe, und fie ihm Frdftig an feinem
Dertien applicicet wirde.  2.) Daf er gern
felig und mit Sreuden fiiebe, und von allen log
gemachet oorden, 3.) Dap er ibnen allen, als
Ten noch vor ihre Licbe den legten Danck fagen lieh.

' NB. Die durchgdngigen Anmerfungen find Heren
M. Soh. Nlrich Hildebrands, Diac. bey St. Ane

W1 nain Augfpurg, nugliche Arbeit.

el Defchrentt ihr Aeifen Ddiefer ABelt. 2.

§§@ein Henland nimmt die Stiinder an, a)

Die unter ihrer b) Laft der Stinden

Keinn Menfdh, fein Engel, teoften fan,

Die nirgends c ) Ruhund NRettung finden :g
en'n

a) fuc. 1y, 2. b) Mat. 11, 28, und Pf. 38. 5.
tie eine fchroere Laft find fie mie gu fchroer 2c.
GOtt lafe ¢s die fichere Herken fublen u ihree
DufiCrivecfung! )

e) Pf. 38. 4. Kein Fried - vor meiney Sinde u.

9. Scb heule vor Unrube 2.

=

.
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Dew’ n felbft die weite IWelt ju Flein,

Die d) fich und SOt ein Sreuel feyn ,
Den’n Diofes fhon den Stab e) gebrochen,
Und fie der %vue sugeforodyen,

aBird diefe £) Frenftadt aufgethan :

Mein Henland nimmt die Simbder an!

Sein mebr g ) ald Mutterliches Hers
Srich ifn von feinem Shron auf Srden:
Shn drang der Simbder Weh und Schmerss,
An ihrer ftatt ein h) Flud) su werden :
Gr i) fendte fidh in ihre Notly,
Und k) fchmectte den 1) verdienten Tod.

Nun

d) Shnen felbft. Pf 53. 2. fie_find ein Greuel

worden 2¢. Pf. 38, 6. und Offenbah. Fob. 21,

27. X
e) D.i. Die er verurtheilet und verfluchet hat, 5. B i

Mof. 27. 26, und ¢. 32, 22. big in die unters
fte Holle.

£) Die Frevftddee Sfeaclis rarven ein Firbild |-

Chrifti. 4. B. Mol. 35. 6. verglichen Phil. 34
9. s+ in ihm erfunden twerde. ‘Oa ift Frepheit;
g) Efa. 49. 15. Ser, 31. 20, bridht mir mein Herg
aegen 6. fuc, 1, 78 ewhaywa eress- hergliche
Barmbhersigeit » » hat ung befudyet 2¢.

h) ®al. 3. 13. Cr ward ein Flud fir unds )1,

O LBunder der iebe!

i) Pf. 69. 3. Sb verfincke in tiefem Schlam 26,
und Sef. 3. 4. 5. 6.

k) Hebe. 2.9, « fir alle den Tod fhmecFete.

1) DenTod, welden alle Menfchen verdienet hate
ten. €¢ Fonte audh alfo gefungen toerden: und
{hmeclte gae den bittern Tod. :
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Hun, da e denn fein m)) cigen Feben ,
Sue theuren Sahlung bhingegeben,

ofg| Und feinemt Bater n) gnug gethar s
o heifté : Sr nimmt die Sunder an.

Nunift fein aufgethaner o) Schoof

Gin fichyres p) Sdlof gejagter Seelen &
@r fpricht fie von dem q) Ustheil lof,
Und r) tilget bald ihr angftlich Qualens

v €8 wird ihr ganges Sindens Hieer,
s unergrimdlich» tiefe s) Mieer,
WVon feinem reinenc) Blut verfenclet,
Der Seift, der ihnen wird gefchendet ,

i Sdyingt

W m) Matth. 20. 23. { :
| n) 1. Tim. 2. 6. der fich felbft2 fie alle yur Crlde
fmg, avriAuTpor UMD NOM. 5. 10. LWir find
GOft perfohnet durdh den Tod 2¢. Fobs 19. 300
€3 ift vollbracht !
Q) fein treues Herh, an roeldhem er nidht nue
W Sohannem hat liegen laffen ex vo xodars Sob. 13,
| v a3, eme %0 5qfog (. 21, 20.fondern audy in demfels
% ben allen<Buffectigen und Glaubigen Rubegibt.
f

'

i

). Opti. S5, 10. 3of v

it P prud). Oal. 18. 10, 70|, 20. 4. tW¢lhe Hon

T Noth, Tod und Angft aejagt werden.

¢ 9) Matth. 5. 2. fep getroft) »» vergeben. Rom
8 .33.34. toer will befhuldigen ? » « verdammen.

wl T2 Jef 43. 25. toobl Dem, Dder dis ilgen fu

Derfien faffet , und vech gebrauchet! Scb, ich tilge

Deine Lbertrettung.

i %) Midb. 7. 19.

48 S5obe 1.7, 1, Petr. 1. 1&
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Sdywingt ttber fie u) die Gnabden - Fabn.
Mein Heyland nimmt die Stmder an.

So brifgt er fie W) dem Bater hin,
S feinen x) Blut - beflofnen Armen;
Dasd neiget dann den BVater - Simm,

Su lauter ewigem y) Srbarmen :

@Cr nimint fie an z) an Kindes ftatt;
Sa alle a) was er iff und hat,

ABird ihnen eigen itbergeben;

Lind felbft die Thitr jum b)) eny'gen Leben

o Wird|
a ) oderverfichert fie der bey GOtt erlangten Gnae| i

de 1. Sob. 3. 24. ANom. 8. 1. 6. 11 T8¢ 16
Johel. 2. 4. Die Liebe ift fein Panier uber mir 2.

%)anier fommet von Fabne, und war in -alten) !

eiten nur denen su fiihrven erlaubt, fo Fabhnlehen

befaffen. Seiner Licbe vergetvifiert dev H. Geiftd v

Die glaubige Hersen. Nom. 5. .

vw) %ob. 14.6. 1. 50h. 2. 1. IBie haben einem)

Surfprecher bey dem Vater 2¢.
x) Cphef- 2. 13. Fbr s fepd nun nahe wordén

durch das Vlut Shrifti. Nom. 8. 34. Cr vertrite!

ung, . i. tritt fisr und mit ung gum Vater duech
feine Fuibitte. ]

y) Cpbhel. 2. 4. 5.1qq. GBOtt, der da rveidh iff von
Barmbergigheit 2c. Sef. 4. 7. 8.

z) 1. Yoh. 3. 1. 2. 3. Sehet 2 G Otted Kinder
heiffen follen 2c. 2. Cor. 6. 17, 18. 52 meing
Sohne und Tochtern fepn.

a) Nom. g. 32 wie folt er ungs + + alles fehencken?? 4,

1. Cor. 3. 21. 22. alles ift euers,:
b) Zob. 3. 16. (- 6. 40. ¢+ = habe dDagevige Leben.
Offenb. Fob. 4. 1. und ¢ 22. 14. Seelig ﬁ’nbb,p
3
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b| Bird ibnen frolid aufgethan.
- Mein Hegland nimmt die Sinbder atte

O! folteft du <) fein Here fehn, I e

Wie fichs :?acb armen Stindernt d) febnet 3 i
So wobl, wenn fie € nod) itre geb'n, |
A8 yenn ihr Auge vor ihm £) thrdnet! i';
WWie ftrectt er g ) fich nach Solinern aug! f
Rie ¢ilt e i h) Jadhdi Hauf! |
Wie fanft{tillt er deri) "magbalgnen
Denn milden Flug erprefter Shranen!

B Und

die feine ®ebote- auf da - fie ju den Thoren cinges
ben.in die Stadt.
¢) Ser. 31. 20. bricht mir mein Heew, Hof. 11. 8. Il
mein Heeks » - ift gu brintig. L8 | 1Kt
d) ift auch angeseiget durch den Durft Chriftinady \ |

e = o |

. unfern Seelen. Sob. 4. 7. 10. 0. 19, 28. e
e) fuc. 15. 4. 8. 20. I A
£) fuc. 7. 38. 44. :

g) fein Hers und Hande. Spridy. Sal. 1. 24
€f. 65. 2. b vecfe meine Hande aus den gane -
et Tag u 2. i

h) fuc. 19. 4. 9. ;\ ‘

|
|

i) ob{don nirgends her betviefen toerden Fan, daf
Matia Magdalena jene groffe Stinderin Lug. 7.
gemefen fey; fo ift doch aus Luc. 8. 2. leidht ju
dencfen, daf fie in reht groffen Sindens und i
Seclen - Nothen geftectt fey, um deven willen in il

B ibrer Befebrung bitterlich gemveinet, und alfo 1t

y eben denfelben Troft bey FCHu gefucht, gefivret il
W und genoffen babe, teldyer Luc. 7. 48. jenerane ;" it
sebieq)cn it Vergleiche audy Kob. 20. 1, 11, i
A i

?f‘ﬁ 13. 1§, 18- ¢
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Lnd k) benct nicht , was fie fonft gethan, )
Diein Heyland nimmt die Sunder an. -

WBie freundlidy D blicfe er Petrum an?
b er gleich noch fo tief gefallen. .
Nun, dif hat ev nicht nur gethan,

Da ¢r auf Erden mufite wallen ;

Nein, er ift m)immer einerlen ;

Gerecht und fromm und ewig n) treys
Uind , wie er unter Schmady und Leident,
& ift er auf o) dem Thron der Jreuden, |
Den Sundern licbreidy ugethan. ;
Diein Hepland nimmt die Sunder an.

So fomme denn, p) wer Sinder hetft,
Und wen fein Simden: Sreul q) betriibet,

k) Sef. 43. 25. Ser. 31. 34. b will ihrer Stndel ...
nicht mehr gedencFen.

1) fuc. 22. 61. Sob. 21. 3. 5. 11, 120 15,

m) €br. 13. 8. verglichen ¢. 1. 12.

n) 2. B. Mof. 34.6. 5.B. Mof. 32. 4.

o) dag hat er, nach feiner Himmelfabrt, o
‘Paulo bemiefen; gum Crempel aller andern, ges
gentodretigen und noch Funfftigen Sindern , diel :
fich sur wabren Duffe bringen laffen. 1. Tim. 1,
15, 16. fiehe audh Offenb. Soh. 2, und die ganal, .
fe Apoftel - Gefchichte. \

p) Matth, 11. 28. alle, Ddie ihr 2. Apofil. Gefch
17, 30. @Ott gebeut allen Menfden, an allen!
)@%?en, Buffe 2 P o @

q) Pf- s1. 19. ¢in gedngfiet und gerfchlagent .
et 5 o nicht verachten. ‘ :

- =

==
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Qu dem , det Feirten von fich voeift, H
et ficdh r) gebeugt yu ihm begicbet. \
IRie? wilft du div s ) im Lidyte ftehn 2
Ll Und ©) ohne DNothy verlohren aehn?
ORilf du der Siinbden u ) ldnget bienen?
Da v) dich 3u retteh. G erfehienen , |
O nein! verla§ die Simdens vv) Bah. |
|

e ned

Piein Heyland nimmt die Stmder an.

Somm nur x) mibfeelig und gebinct,
Komm nur fo gut du weift ju fommens |
Werin gleic die Laft didy y) nicder drinclt, ;\ TN
Du wirft auch z) Friechend angenomumen. 1l

Sie
SRR A0 |
8 ©) Df.38. 7. Gebet Manaff. b. 11, 2« beuge iy | |
o) nun die Knie meines Hevgens. i

& felbft davon ausfchlieffen? da dirs doch FE(us i
q nicht abfpridt. |
&) €8 ift nidt nétbi&, dag du verlohren gebeft. il
Rom. 1. 20, 21. Ehedh. 33. 11. GDttes Gnas (it
de ift grof genug, und Chrifti Berdienft ift b
.|, Yeid genug. » (RN
W u) Rom. 6.1, 2. Gal, 1. 4 i i
|
|

s) Dir felbft das Gnaden s Licht abfpteden, dich ‘\ btk

8 v) oder: Da € qu deinem Henl exfchienen, oder:
A Cr ift ja Dir gum Henl erfchienen. 1. Fob. 3. 8
U %'E‘ l".' It
W v Gef 1. 166 55, 7. Der Gottlofe (affe von fei il
| )mgg? QBbege ; und zcéB P lat i 1|l
| x) Matth. 11, 28. Dar. 2, 18. und, o gu !
" toeift gu 2c. Luc 14. 21, i g b
' f )’)) Ct‘m'g fue, 13. 11, l2,f13.
lt 2 el 2,21 10.17. quf Daf er moge in die Felpr
L S‘(uffte Eriechen, €3 g‘ S
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Sich, wie fein Herws div offen fteht,

Und wie er Dir a ) entgegen geht!

Wi b) lang hat er mit vielen Flehers,
&id) brinftig nady div umgefehen ?

So fomm denn, c) armer Wurm , heran,
Diein Henland nimmt die Stmder an.

Opridy ) richt-: i) habs su grob gemadht? fi-

Xy hab die Giiter feiner GSnaden ,

o lang und e) {handlich umgebradht!

Gr hat midy ) oft umfonft geladen!

Wofern du’s nur fest g) redlich mein&t f

Und deinent Fall h) mic Eenft beneinit ; &
0

a) fue, 15. 20 Mat. 28. 9. C. 1§, 21, 22. ;
b) Sprid. Sal. 1. 22. Fer. 31. 22. wielang wilt
du inder ivee gehen, du abtrunnige Todyter?
¢) Fob. 25: 4. 6. 22 ¢in Menfdy, dieWade; und
ein Menfcbentind, der Wurm ? :
d) toie die saghaffte Seelen ; denn o hdtte Davidy
Manaffe, Petrus, Paulug, die groffe Sim=
derin, Der verlobrne Sohn, und andere auch §
forechen muffen, renn ¢8 bey wabrhafftig bufs
fertigen mehr auf die begangene Sinden, als
auf Die ertvorbene viel groffere ®nade anfame.
P 130, 7. 8. 14 2.

e) fuc. 17. 13 14.

£) Matth. 23. 37.und ¢. 22. 3. 5.

g) Df. 1. 8 Siehe, du haft Luft sur LWaheheit,
%e[&n 21% und Pf. 2. 1. 2. in des Geift Fein

alfch ift.

h) ift 3u mercben twider die falfdre Buffe fo vieler

armen Seelen , Die nie jur BDefferung Fommen.

Hof. 7. 16. Up. ©efd. 8. 12. 22. 23.
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1 S0 foll thm 1) nichts die Hinde binden,
Und du folft nodh k) Senade fden.

| G bilft, wenn fonft nichts helfen Fan;
Mein Hepland nimme die Stinder an.

Dodh forich aud) D nicht : E8 iff nody eit s
Sy muf exft diefe m ) Luft ggnxeﬂ'en;
GOt wird ja cben micht gleich heut
n) Die offne Gnaden s Pfovte fchliefjent.
| Dein, weil 0) ev ruft, fo hore du,

Und p) greif mit beyden Hianden ju :
Wer feiner Seelen q) Heylr) vertraumet s
Der hat die Gnaden s Jeit s verfdumet;

Shm

i) Sef 6. 1. Siche, Ded HErrn Hand ift nicht
gu Fur, daf 2. Gef 1. 18

k) oder: und du folt moch die Gnade 2. heut
nody Gnade 2¢. und du folft dody noch Gnadec.

1) 9Bie die fleifchlich fichere Seelen, die ihre
DBufle immer auffchicben. Sie. 5. 5. 6. 7. 8-

am) 1. Fob. 2. 16. 17. Yugen«Luft 1.

n ) Matth. 25. 10. die Thite ware ver{chloffen.
0) el 55. 6. fuchet » = toeil ¢v gu finden it 2.
Offend. Fob. 3. 20. : ,

p) wie Gal. 1, 16, alfobald fubr id su 1 Phil. 3.
8.9, 12, 13, 14, und Ap. Gefdh. 8, 36 Iqq. ¢,
16, 16. 14.15. 30, /

q) 2. Cor 6.1, 2. jest ift Der Tag des DHeylé.
Andere fingen : Ger feiner Seelen heut vere
trdumet 5 womit gefehen twird auf Hebe. 3. 7.8.
13. Heute, fo ihr s » fo ver fiocket 2 # nicht,

1) toie im Traum voriber gehen (aft. ,

s) $ebr. 4. 1. [affet ung nicht verfaummen ac.if. v.
2,3, 11 [affet ung nun Fleif tl)ugz 2.

S 4
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Shm wird hernadh nicht aufgethan,
Heut ¢ fomm , heut nimmt didy SEfus an,

| & Ka, u) jeudy ung felbften vedyt ju Dir,

| %olbfcelig v) fiffer Freund der Sitnbder;

“ vfill mit fehnender Begier

i vv ) Aud) ung und alle Adams: Kinder,
eig und bey unferm Seelens Schmersy,
Dein x) aufgefpaltnes Liebes  Hevss 3
Und wenn wir unfer Slend felyen,
So lof ung fa nidht ftille y) frehen ,
Bi8 daf cin feded fagerr fan,
GOt 20b, aud z) mich nimmt SEfus an!

Ans

e

t) Hebr. 4. 7. Heute, wie gefage ift, heute, fo.
iht feine Stimme hovet 2. ‘merckts ibr fichere !
u) Hobelied 1.4, jeud) mich nad dir 2¢. Soh. 12.33.

v) Bf a5, 3. fuc, 4. 22, 18, 21,

vv. ; mit rechtem Durft nach die, nacdh GOttes
Gnade und Gerechtigheit in Chriffo. Pr. 42. 2,
Matth. 5. 6.

x) Sob. 19. 34.

Sunden-Clends; alg toeldhes nody Fein Leben
nodh Krafit sum Guten gibt; fondern laft ung

aud) binjutretten su dem GnadensThron .
$ebr 4, 16. ¢ 10. 22. ‘

witderfabren,

=

4 4
y) nicdt ftille fiehen , blof bey Crbantnus unfeed |

©) . Xim. 1, 13, 16, mir:,: ift Parmbergigheit |
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Anmerciung.

Das Lied: Mein Heiland nime die Sinder an @
ift fbon in unterfchiedenen Sprachen uberfest,
in pielen Gefangbuchern 3. €. im Salfeldifdyen,
€bergdorfifhen und Magdeburgifchen befindlich,
und an pielen Orten befonders gur Crbauung ges
druckt rorden.  Davon man fo twol aus OfisSne
Dien und America ald andern Gegenden Nachricht
bat.  Su einem gedrucbten Dogen , Ddarinnen
¢inige verbundene Frunde und Witarbeiter des
fecligen Herrn Diaconi febr ihr  inniges Deys
leid begeigten, heifjet ed bicvon alfo

Dag ungemeine ied 2 EYTein eiland
nimme die Sundet!
Singtmanin Oft und Weft den avmen
Siinbern filr, ;
Und alfo wiffen ¢8 audy uberall die Kinder.

Der weiland  Hodroohlgeborne Nitter und
Brandenburgifhe Stallmeifter Herr Morig
Chriftian von Schrveiniy fang Ddiefes Lied mwes
nig Stunden vor feiner feeligen Aufidfung,
teldhe den 2, May 1739. gefchabe, mit groffer
$Bewegung. So find audy hin und wieder ges
drucfte und gefdhriebene Nachrichten befande wors
Den, darinnen gemeldet wird : Daf diefes Lied
gur Crbauung denen Maleficanten o ifirer Exe-
cution porgefungen toorden. Sa ¢8 hat ¢in
gewifier Autor, Der durd) Diefes Lied ertvectt
und gu Chrifto gebracht worden, foldhes befons
Ders, mit ¢inem twobl abgefagm Carmine %u-

5 N
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cfen laffen. Dak alfo diefes Lied, noch bep Lebe,
geiten Deg Heren Autoris (melches fonft unged
roohnlich ift ) roeit und breit beFandt worden,
ulc};) nach Deffen feeligen SHintrit defio hdbher ju
achten.

Bey welcher Gelegenheit man aud die iibrigen
fieder befant machen wollen, weldhe der fel

)

Here Diac. Lehr gefertiget, und alle indem fleinen Jy -

Eothnifdhen Gefangs Dichicin angutreffen find, | :

€8 {ind aber folgende :
Auf, auf mein hodd erfreuter
Gn der stenAuflage. pag. 14.
Der fdhmale Legpag. 43. E. S.M.
Cp Kindlein fieh , rer ruft pag. 63 M
Mein Hirt ift gut. pag. 128.E. M.
O fiffes Lamm \bé)tt %Efu. pag. 16a.
NB. Diefes Lied ift auch {hon unterfchiedes
ne mal in offentlicher Gemeine, bep Anse
nehmung der Kinder jum beiligen Abend-
mabl bey Ceneurung Des Taufbundes geo
braudit worden.
o binich nunfein Kind. p. 184. S.
Sobabich nun den Fels. p.187.E.S. M.
Pergif mein nidt plr9g. M.
9Bag hincet ihr Betrogne. p. 207. S. M,
IBie ¢in gejagter Dirfd. p. 216.
Du unbegreiflich hochites Gut. Aug dem xften
Anbang p. 4. S. M. )
NB. Sndiefem Lied ift der felige Herr Lehr Au-
tor Derer AUnttoorten.
Genug du baft Genade. p. 17, E.
Cer SCfu erhobeter Konig. p- 23. E.
ingu mein Dev jur ofnen p. 31,
mmanuel dein Cigenthum. p 35. E.
?}mmanuel in Deinen LWunden. p. 39. E.

AWas
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NB.

OBas Blebft du wimmernd. Ausd dem 2.
Anhang. p. 16.
Mein  §C(us  ftelt fich auf Dder Crden.
Sift Kurk vor des Seeligen Ende befonders ges
druckt, und foll Der nadfifolgenden Samme
fung einverleibet toerden,

Die Lieder fo mit E. bemercFet toorden, find
in dem fo genanten Cvangelifchen @)efang{-
DBudh der Gemeine in Ehersdorff. von A
v742. audy befindlidh, Die mit S. fiehen
im neu eingerichteten Salfeldifchen, von A,
1741, und Die mit M. in Den Magdeburgis
fthen GefangsDudy, weldyes Herr Abt Seetns
mes, obnlangft beforget hat,
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Gn der vorigen Melodie.

b eile meiner Heimat 31,
Sum ftillenr Paradis der Freuden,
Kum Hodeitfal , um Ort der Rub,
Sum glafern Deer “der Secligeiten,
um Batershausd , jum Lammesg Thron,
%um Quell Ded Lroftd, sum groffen Lobn,
er vont ihm treu gefundnen Knechten,
LQum Heer vollendeter Serechten.
SDtein Aug dad vor mit Thrdnen rann ,
©dywingt fidy im Glouben dabinan,

Solt id) mein abgesehrt Gefidht,
Nur ftetd auf meine Sinden lenfen |,
Daran der Vater jelber nicht ,

Um feines Sobnes Blut will denfens
o friegt iy Feine Freubigheit, :
Und weder Krafft nody Duth im Streit , |
Sy mithte mid) mit Jued)t und Sagen, '
Su reined Heilands Unehr plagen. ;
Teint, lieber vorhinauf gefchaut,
o miv meint Heiland Hitten baus.

Der Vater {chuf midh fa daju , g‘
Der Sobn hat mich daju erfaufet,
Und {chried midy in dag Vud) der Rub , |
Al much davauf fein Seift getaufet. & ;

u

D Py

D TR e PO Jem) T

P e P Y —— e

* Dffenbarung Foby 4. 6. ¢, 15, 2,
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IMun ev will nicht urticke gebn ; s
Seint Vurid 1nd Siegel bleibt miv ftehnt,
SRamn gleich der gantse Schywarm der HOllet,
Mt Lingéftum dargegen bellen 3 _
'S bleibts dody ewig feft dabey,

Daf idy ein Srbe SOttes fen.

]

Rwar leugn’ ich meinen Schaden nicht ,
Daf idh den Bund mit hm gebrochen;
Dody beugt e8 mic) , mein Hirge bricht,

| Und fommt zerqueticht su dem gefrochen ,
Der mir gu gut den Lod gefchmedt,

; .g»ier witd der Schabde jugedect,

| S5n ihm der Gnadenbund erneuet,

Und idy von aller Schuld befreyet.
C®Ott nimmt midy fo genddig an,

| I8 hatt ich Feinen Fall gethan,

ey lebe swar nody auf der Welt |

- Und trag’ midh) mit dem Leib der Siinden ,
| Der mid) mit fo viel Noth verftellt,

An dem fidh fo viel Greuel finden’,

Sy fithl den alten Menfdyen wobl,

Und fan nidyt wie idy will und foll,*

Dem frommen Konig Jriihte tragen

Dody darum foll ich nicht veragen ;

b bulle midy in SEfum ein,

Oenn bin idy mehr als Engelrein.

_., @a[at 51 'l7o
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Gefesst , die leste Todesnoth , &
Macht meiner bloden Seelen bange! i
Sy trau auf meines Mittlers Sod,

Der fiegreichy meinen Tod ver{dhlange.
Der mich im Leben feine bie,

WBird audy in diefer Finfterni§ ,

MNiein Teofter , Lidht und Fiihrer heiffen,
Lind midy aus allen Hengften reifjen.
Druckt er miv dann die Augen 3u,

S bin i vollig in der NRub.

Ob {hon des Creused {chrere Laft,
Die {hwadyen Schultern traurig deiret , )
SRann aud die alte Sdhlang nicht raft,
1nd mandye Pfeile auf mich {eicet 5
v ift {a eben dig Der Pfad,

Den BO1tes Sobn getreten hat,
Als er ju feinem Vater gangen.

Se ndber wir 2ur Stadt gelangen ,
Se mehr man Hunde bellen hore ,
Lind durch vertiefte IWege fahet.

Da fely icdy denn den SOtted Sobn,
$Holdfelig mir entgegen eilen, _
Lm feinen glovieujen Shron ,

Mt mir al8 feiner Braus su theilen.
illfomm’ n, willfomm’n, willfomm'n, exflingt,
Das durch den ganten %immel dringt ,

Bon der verflavien Seifter Choren,
Da werd ich meinen Namen hoven,
Und wer mich bier im HErrn gefant,
Biet’t miv frolocend Mund und Hand.
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@y, leift e8 Dann, bift du audy da?

- $aft du nun vollig (tbermunden ?

Sriumph , triumph , victoria!
aft du Den frolen Port gefunden?
%mn eilen fie in fuffer Rub,
Al Kinbder ihrem Vater 41 ,
Shm unter lauter Glorie fingen ,
Den neuen Himmels - Saft 3u bringen;
Sie beten ihn in Demuth an,
[iir dag wasd er mir gutd gethan.

Hier lieg idh wie gebunben das :
Dort werd ich jauchiend mitihm fpringen,
Und ein erquidend Gloria ,

Und heilig , beilig , beilig fingen. '
Angft, %‘Iagen , Sgammer , Noth und Leid,
Werwandeln fid) in Rub und Freud.

- Die Thranen , die fich bier evgieffen,

Die werden dort nidt ferner flieffen;
O meined frommen BVaterd-Haus ,
Wird lauter Sold und Perlen draus.

Lnd was mid) nody am meiften freut,
Oift bis, Das alle meine Sunbden,
Unb alle 2aft der Sterblidyfeit |,

Wie Raud) , im frarfen Wind , verfchwwinden.

Unbd furk, bier hab id8 ewig gut !

9 {hwimm in einer Friedensfluth.
Was Vater, Sohn und Seift genieffen,
Soll ewig frrommweif auf midy fliefjen.

b foll , und nicht jum blofjen Sehyein,
Bey GOt nun ewig feelig fenn.
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Auf , auf , mein Geift! ermuntre did),
i 81 | PBey allen demen fdyweren Leiden :

| 0! glaube SEfu ficherlich :

| Dis ift der nadyfte Weg sur Freuden.
@rgib in findlicher Gedult,

Didy deines BVaters Lieh und Huld,

Gr wird in feinen treuen :f,)anben ;

Didhy unausdfprechlich {chon vollendent,
Und , ¢he du dichd wirft verfelen ,

oRirft du verfldrt dort oben fiehn.

i {Eine wobl gevatbene Parodie guf diefes Aied foll ein gndees
| mabl exfcheinen. - |
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ficke gebn ; :
gel bleibt mix ftebn,
¢ Sdywarm der HOllett,
jent bellen ;

feft dabey,
Dttes fey.

nen Schabden nidht,
it ihm gebrodhen;
mein Herge bricht,
qu Dem gefrochen |,
Lod gefchmeds,

¢ sugedectt,

nd erneuet,

] yuld befreyet.

genadig an,
il gethan,

auf der Welt ,

e Leib der Simbden ,
Noth verftell ,

dreuel finden’,
Renfdyen wobl,

will und foll , *

| Sridhte tragen
nicht versagen ;

Efum ein,

. Cngelrein,

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1744258341/phys 0065




	Bündlein der Lebendigen/ oder frommer Knechte und Kinder Gottes letzte Reden
	[volume]
	[binding]
	[title_page]
	[dedication]
	[preface]
	Die letzten Reden Hrn. Johann Oechslins ...
	Die letzten Reden Des in Jesu selig entschlaffenen Herrn Leopold Franz Friederich Lehrs ...
	Anmerckung.
	In der vorigen Melodie.
	[binding]
	[colour_checker]



